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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


5 1. Zu den Anzeigen von Cholerafällen an die Polizel⸗Behörden iſt eine Zähltarte ent⸗ 
worfen, deren Formular I untenſtehend abgedruckt iſt. Auf Anordnung des Herrn Regierungs- 
räfirenten beauftrage ich die Ortspoltzei⸗Behörden, ſchon jetzt eine größere Anzahl Formulare 
zu biefen Zählkarten anzuſchaffen und zur unentgeltlichen Entnahme vorräthig zu halten. Sollte 
eine Anzeige aber nicht auf dem vorgeſchriebenen Formular gemacht werden, ſo iſt ſie dennoch 
anzunehmen und die Ausfüllung der Zählkarte nachträglich herbelzuführen; ebenſo find undoll⸗ 
ſtän dig ausgefüllte Zählkarten nachträglich zu vervollſtändigen. 
Die Ortspolizel⸗Behörden haben eine Lifte der Cholerafälle nach dem unten abgedruckten 
Formular II zu führen und vom Tage des erſten amtlich konſtatirten Cholerafalles ab einen 
uszug aus dieſer Liſte jeden Sonnabend Abend für die laufende Woche bis Sonnabend ein⸗ 
ſcheßlich an den Herrn Regierungs⸗Präſidenten einzureichen, elne Abſchrift davon aber mir zu 
berſenden, und mache ich die pünktliche Einhaltung dieſes Termins den Herren Amts⸗Vorſtehern 
dringend zur Pflicht. f a 
Formulare zu den Zählkarten und zu den Krankenliſten find in der Wedel ſchen Hof- 
buchdruckerei hierſelbſt, Jopengaſſe 8, käuflich zu haben. h 
2. Es iſt von der größten Wichtigkeit, ſchleunige Maßregeln zur Unterdrückung der 
Cholerakranthelt bei ihrem erſten Auftreten zu treffen, insbeſondere den Jaufectionsherd zu erforſchen 
und unſchärlich zu machen; die Orts⸗ und Polizei⸗Behörden erſuche ich daher, hierauf ihr Augen⸗ 
merk zu richten und fi) die bezüglichen Ermittelungen angelegen fein zu laſſen. f 
g Die im Königlichen Reichsamt des Innern erlaſſene neue Anweiſung zur Ausführung 
der Desinfectlon bel Cholera iſt dieſem Kreisblatt als Extrabeilage beigefügt. Exemplare die ſer 


Inſerate, ſowohl v. 
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Anweiſung werden den Herren Amts⸗Vorſtehern noch von mir zugehen und find dieſelben den 
Mitglierern der Sanitätskommiſſion und dem Amts diener zur Kenntnißnahme und Benutzung zu 
übergeben. Die Bereitſtellung von Desinfectionsmitteln in allen Oriſchaften habe ich bereits 
angeordnet, ich fortere die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher nochmals auf, für die Vorräthighaltung 
einer größeren Menge der Desinfectlonsmittel zu ſorgen. 
Danzig, den 13. September 1892. 
Der Landrath. 
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II. Lifte der Cholerafälle. 


Bemerkungen 


Ort Wohnung Geſchlecht Alter oder 
Name Tag (insbeſondere 
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\ 8 n 
Erkran-] Haus-Ro. D e es Jauch ob, wa 
kung. Stockwerk.) Todes und woher 


zugereiſt.) 
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2. Von der ſeitens des Kaiſerlichen Geſundheitsamles herausgegebenen Publikation „die 
neueſten vom deutſchen Reiche mit den Bundes regierungen vereinbarten Maßregeln gegen die 
Cholera nach den Beſchlüſſen der Commiſſion vom 27. und 28. Auguſt 1892" find in der Ver⸗ 
lags buchhandlung ven Julius Springer in Berlin N. Monbijou⸗Platz 3, beſondere Abdrücke er⸗ 
Ihrenen, welche das einzelne Exemplar 10 J. 50 Exemplare 4 π 50 3, 100 Exemplare 
8 u foſten. 

Ebenſo ſind daſelbſt Abdrücke der vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt herausgegebenen 
„Kurzen gemeinverſtändigen Belehrung über das Verhalten bei Cholera“ zum Breife von 5 4 
für das einzelne Exemplar, 3 M für 100 Exemplare zu haben. 

Die Anſchaffung dieſer Schriften wird hierdurch von mir empfohlen. 

Danzig, den 13. September 1892. 
Der van drath. 


PPTP 
4 Landespolizeiliche Anordnung. 
81 


Die Eins und Durchfuhr von gebrauchter Leib und Bettwäſche, gebrauchten Kleidern, Hadern 
und Lumpen aller Art, Obft, friſchem Gemüſe, Butter und Weichkäſe aus dem Hamburgiſchen Staats⸗ 
gebiet iſt verboten. 

Ausgeſchloſſen von dem Verbot bleiben Wäſche und Kleider der Reiſenden. 

82. 

Gegenſtände der vorbezeichneten Art, welche von den aus dem Hamburgiſchen Staatsgebiet 
kommenden Perſonen mitgeführt werden oder trotz des im 8 1 erlaſſenen Verbots in Poſt⸗ oder anderen 
endungen eintreffen, find ſofort gründlich zu desinfickren, oder, falls fie werthlos ſind, in unſchädlicher 
etſe zu vernichten. 

Bus: 

Das im 8 1 enthaltene Verbot erſtreckt ſich nicht auf Gegenſtände, welche von der Poſt oder 
Eisenbahn nur durch das Hamburgiſche Staatsgebiet bindurch, nicht aber aus demſelben ausgeführt werden. 
9 4. 

2 Die Beſtimmungen der 88 1, 2, 3 finden auf Gegenſtände aus Orten, in welchen nach aus⸗ 
räcklicher amtlicher Veröffentlichung des Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers Cholera 
epidemiſch herrscht, entsprechende Anwendung. 
85. 
„ „ Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorichriften werden gemäß $ 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches mit 
Gefängniß beſtraft. 
Danzig, den 10. September 1892. 
Der Regierungs⸗Präſideut. 
Polizei Verordnung. 
5 Auf Grund des 8 137 Abſ. 2, 8 139 Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
am 20. Juli 1883, 8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 ver⸗ 
ordne ich für den Umfang des Regzierungsbezirks zum Zwecke der Verhütung der Einſchleppung und 
Weiterverbreitung der Cholera, was folgt: 
8 1. 
1 Jede Perſon, welche aus Rußland, Hamburg oder einem anderen Orte, in welchem nach amt⸗ 
cher Bekanntmachung im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger die Cholera epldemlſch herrſcht, 
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eine Poſt⸗Packet⸗ oder andere Packet⸗Sendung erhält, iſt verpflichtet, der Ortspolizelbehörde den Empfang 
der Sendung unverzüglich, ſpäteſtens aber innerhalb 12 Stunden nach Empfang derſelben, anzuzeigen. 

Die Oeffnung der bezeichneten Packete darf nur nach erſtatteter Anzeige und zwar nur in 
Gegenwart eines Beamten der Ortspollzeibehörde erfolgen. 

82. 

Ergiebt ſich, daß in der Sendung Gegenſtände enthalten find, deren Einfuhr nach den Ver⸗ 
fügungen vom 26. und 30. Juli d. 38. (Extraausgabe des Amtsblatts vom 28. und 30. Juli d. Is. 
Nr. 498 und 516) und nach der in der vorliegenden Extraausgabe des Amtsblatts enthaltenen landes⸗ 
polizeifichen Anordnung vom heutigen Tage verboten iſt, fo müſſen die betreffenden Gegenſtände des⸗ 
inficirt werden, bevor ſie zum weiteren Verkehr zugelaſſen werden. 


8 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 &, eventuell 
entſprechender Haft beſtraft. 
8 4. 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Danzig, den 10. September 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Die Ortsborſteher beauftrage ich, die vorſtehenden beiden Verordnungen in ihrer Orts 
ſchaft bekannt zu machen. 

Die Ortspolizeibehörden weiſe ich an, auf die Befolgung dieſer Vorſchriften zu achten, 
auf die erhaltene Anzeige die eingegangenen Packetſendungen unter polizellicher Aufſicht öffnen zu 
laſſen und etwa darin befindliche Gegenſtände, deren Einfuhr verboten iſt, nach Anleitung der 
Desinfectionsanweiſung vor der Aushändigung des Packets an den Empfänger vorſchrifismäßig 
desinficiren zu laſſen. 

Unterlaſſene Anzeigen von dem Empfang der bezeichneten Sendungen ſind ſtrenge zu 
beſtrafen. 

Danzig, den 14. September 1892. 

Der Landrath. 
4. Bekanntmachung. 

Auf Grund ter 88 27 und 66 No. 4 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und 
Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 (R.G.⸗Bl. S. 153) und § 1 der Bundes⸗ 
raths⸗Inſtruktion vom 1224. Februar 1881 (Central⸗Bl. No. 8 S. 36) wird hierdurch für den 
Reglerungs⸗Bezirk Danzig angeordnet: 

In Rückſicht auf die weite Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche im dieſſeitigen 
Reglerungsbezirk und zur Verhinderung einer Uebertragung des Anſteckungsſtoffes in bisher noch 
ſeuchenfreie Ortſchaften muß bis auf Weiteres alles gewerbsmäßig zum Transport von Vieh 
(Wiederkäuer und Schweine) benutzte Fuhrwerk einer gründlichen Reinigung und Desinfection 
nach jedesmaligem Gebrauch unterworfen werden. 

Danzig, den 30. Auguſt 1892. 

Der Regierung s⸗Präſident. 
gez, von Holwede. 

Die Beſitzer der zum Transport von Wiederkäuern und Schweinen gewerbsmäßig 
benutzten Wagen weiſe ich an, dieſe Wagen nach jedes maligem Gebrauche vollſtändig dungfrei zu 
reinigen, abzuwaſchen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. 


— —— 
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Die Ortspolizei⸗Behörden erſuche ich, mit aller Strenge auf die Durchführung der ans 
geordneten Maßregel zu achten und die Zuwiderhandelnden gemäß § 27 und 8 66 No. 4 des 
Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes zur Beſtrafung zu bringen. 

Zugleich weiſe ich rie Orte polize⸗Behörten und die Gendarmen wiederholt an, unaus⸗ 
geſetzt darauf zu achten, daß die in den Bekanntmachungen des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
8. Mai und 20. Auauſt d. J., — veröffentlicht in No. 56 und No. 69 des hieſigen Kreis⸗ 
Dlattes, angeordneten Maßregeln bezüclich des Treibens und des Transportes von Vieh genau 
befolgt und die Contravententen beftraft werden. 


5 Ferner ſchärfe ich den Herren Amts⸗Vorſtehern nochmals ein, daßz 
von jedem Neu⸗Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche ſowohl dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten als auch dem Kreisthierarzt unverzüglich direkt An⸗ 
zeige erſtattet werden muß, ſowie mir gleichfalls davon Mittheilung zu 
machen iſt, und erwarte ich die genaue Befolgung dieſer Vorſchrift. 


Danzig, den 13. September 1892. 
Der Land ra tch. 


— 


5. Bezüglich des bei der Anmeldung taubſtummer Kinder zur Aufnahme in eine Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt zu beachtenden Verfahrens beſtimmen wir Folgendes: 

1. Die Orts Vorſtände ſind anzuhalten, in die von ihnen aufzuſtellenden Nachweiſungen 
der in das ſchulpflichtige Alter eintretenden und der zuziehenden ſchulpflichtigen Kinder auch die 
kaubſtummen Kinder aufzunehmen. 

2. Die Lehrer haben die Richtigkeit dieſer Nachweiſungen bezüglich der taubſtummen 
Kinder thunlichſt zu prüfen und ſodann ein Verzeichniß ſowohl der in das ſchulpflichtige Alter 
neu eingetretenen und zugezogenen, als auch ter ſonſt noch in ihrem Schulbezirk vorhandenen im 
ſchutpflichtigen Alter befindlichen, aber in eine Taubſtummen-⸗Anſtalt noch nicht aufgenommenen 
taubſtummen Kinder bezw. eine Fehlanzeige alljährlich ſpäteſtens bis zum 15. Mat durch Ber: 
miltelung des Königlichen Orteſchul⸗Inſpectors dem Königlichen Kreisſchulinſpector einzureichen. 

Bei den über 8 Jahre alten taudſtummen Kindern iſt hierbei näher anzugeben, aus 
weichem Grunde dieſelben in eine Taubſtummen⸗Anſtalt noch nicht aufgenommen ſind. 

3. Die Königlichen Kretsſchul⸗Inſpectoren reichen die geſammelten Verzeichniſſe bezw. 
115 Fehlanzeige bis zum 1. Juni jeden Jahres dem Köntalichen Landratht ein, welcher dieſelbe 
w. eine Fehlanzeige ſpäteſtens zum 15. Juni jeden Jahres dem Herrn Landes director der 
rovinz Weſtpreußen zu überſenden hat. 

4. Wenn taubftumme im ſchulpflichtigen Alter befindliche Kinder aus einem Schulbezirk 

N einen andern verziehen, fo ſind dieſelben von dem Lehrer des Abzugsortes dem vehrer des 
Anzugsortes zur weiteren Controlle zu überweiſen. Liegt der Anzugsort in einem anderen Kreiſe, 
ſo ſind dem Königlichen Londrath diefes Kreiſes auch die über das betreffende Kind etwa bereits 
orhandenen Akten von ten Königlichen Landrath des Abzugskreiſes zu überſenden. 
bild 5. Die Königlichen vandräthe ſind verpflichtet, thunlichſt darauf hinzuwirken, daß die 

dungsfähtgen taubſtummen Kinder rechtzeitig, d. h. alsbald nach vollendetem 8. Lebensjahre 
einer Taubſtummen-Anſtalt überwieſen werden. 

Danzig, den 2. September 1892. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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Die Guts. und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, in die alljährlich im März auf⸗ 
zuſtellenden Nachweiſungen der am Orte vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder und in die viertel⸗ 
jährlich zu fertigenten Zus und Abgangs⸗Verzeichniſſe gegen die Jahres nachweiſung auch die 
taubſtummen Kinder, welche ſich im ſchulpflichtigen Alter befinden, ſämmtlich aufzunehmen. 

Die Lehrer weiſe ich an, die nach No 2 ter vorſtehenden Beſtimmungen von ihnen 
alljährlich anzufertigende Liſte der taub ſtummen Schulkinder oder eine Fehlonzeige in den erſten 
Tagen des Monats Mal jeden Jahres ibrem vergeſetzten Orts⸗Schulinſpector einzureichen. 

Danzig, den 13. September 1892. 

Der Landratb. 4 
6. Der Herr Regierungs⸗Präſitent hat es ür unerläßlich erklärt, daß in den einzelnen 
Gemeinden Räumlichkeiten wenn auch noch fo einfacher Art, bereit gehalten werden, in welche 
choleraverrächtige Kranke einſtweilen untergebracht und bis zum Eintreffen des Medietnal⸗Beamten 
einer ſtrengen Iſolirung unterworfen werden können. Dies gilt namentlich für ſolche Kranke, deren 
perſönliche Verhältniſſe eine ſtrenge Abſchließung und Bewachung in der eigenen Wohnung nicht 
geſtatten, z. B. fremde Arbeiter und unverhetrathete Dienftbeten, zugereifte Perſonen. Ich erſuche 
die Herren Gemeinde-Vorſteher für Bereitſtellung derartiger Räumlichkeiten Sorge tragen zu wollen 
und von dem Veranlaßten mir bis zum 25. d. M. unerinnert Anzeige zu machen. 

An die Gemeinde⸗Vorſtände von Ohra, Emaus, Oliva, Zigankenberg, Wonneberg, 
Langenau, Löblau und Kl. Bölkau ergeht beſondere Verfügung. 

Danzig, den 15. September 1892. Der Landrath. 


Verfügungen und Belanntmachungen anderer Behörden. 


7. Die Ortsdorſtände von 
Bangſchin, Bankau, Biſſau, Böſendorf, Borgfeld Dorf, Braunsdorf, Bröſen, Czapeln, 
Czerniau Gut, Domachau, Freudenthal, Goſchin, Grenzdorf, Heiligenbrunn, Hochſtrieß, 
Jenkau, Johannisthal, Katzke, Gr. Kleſchk in Gut, Kl. Kleſchkau, Hoch⸗Kelpin, Kl. Kelpin, 
Kokoſchken, Kowoll, Laaſchau, Langenau, Gr. Leeſen, Kl. Leeſen und Ellernitz, Löblau, 
Maczkau, Mallentin, Matern, Meiſterswalde, Müggau. Nobel, Oliva, Olivaer Forſt, 
Prauſt, Prauſterkrug, Ramkau, Rexin, Rottmannsdorf mit Kemnade, Ruſſoſchin, 
Gr. Saalau, Kl. Saalau, Saskozin, Saspe, Schäferei, Schellmübl, Schönfeld Gut, 
Schwintſch, Kl. Suckſchin, Sulmin mit Ottomin und Rambau, Trampken Forſtgut, 
Wartſch Gemeinde, Wonneberg, Woynow, Zankenzin und Zigankenberg, 
welche die in der Verfügung vom 4. Juli c. verlangte Beſcheinigung über die erfolgte Aus“ 
lezung der Heberolle für die Untervertheilung der Kreisabgaben pro 1892/93 bis jetzt nicht ein— 
geſandt haben, werden hlerdurch aufgefordert, die qu. Beſcheinigung nunmehr bis zum 
21. d. M. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Der Vorſitz ende des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 
8. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Hermann Thoms aus Oliva unter dem 20. Auguſt 1892 er? 
laſſene in Nr. 69 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzelchen: IX A 40/92 
Fall 115. 
Danzig, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


— 
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9. Wieſenberpacht ung. 
Die zum Vermögen des Stadt⸗Lazrreths gehörigen 4 Wieſenparzellen jenſeits der 
Weſchſel an der Schuitenloke und zwar: 
a. Parzelle No. 1, 6 Hectar 90 Ar 29 [ Meter groß, zur Zeit im Pachtbeſitz des 
Grenzaufſehers a. D. Herbſt hier, 
b. Parzelle No. 2, 6 Hektar 62 Ar 84 [◻] Meter groß. im Pachtbeſitz des Vorgenannten, 
c, Parzelle No. 3, 3 Hectar 50 Ar 29 [J⸗Meter groß, zur Zeit im Pachtbeſitz des 
Eigenthümers Eduard Maaß in Weichſelmünde, 
d. Parzelle No. 4, 6 Hektar, 12 Ar 80 [I Meter groß, zur Zeit verpachtet an den 
Hofbeſitzer Albert Staeck in Heubude, 
ſollen vom 1. April 1893 ab auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Zu dem 
Sonnabend, den 22. Oktober d. J, Mittags 12 Uhr, 
in der Kämmerei⸗Kaſſe anſtehenden Verpachtungstermin werden Pachtluſtige mit dem Bemerken 


Medes, daß die Bedingungen Jopengaſſe No. 52 im Zimmer No. 4 zur Kenntnißnahme 
egen. 


Danzig, den 26. Auzuſt 1892. 
Der Mag iſtrat. 
Hagemann. Trampe. 
10. Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Reviers 
ſind für die Monate Oktober, November, Dezember d. Is. nachſtehende Termine anberaumt: 
1. im Patſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangenwalde: 
am 6. Oktober, 10. November, 22. Dezember, 
2. im Gaſthofe zu Krug Babenthal: 
am 27. Oktober, 24. November, 
3. im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude: 
am 15. Dezember. 
Die Termine beginnen in Stangenwalde und Kahlbude um 10 Uhr, in Krug Baben⸗ 
Hal um 10 ½ Uhr früh. 
Stangenwalde, den 12. September 1892. 
2 Der Forftmetfter. 
—— 


E Str ab toilert, 
r Die Korrigendin (unverehel. Arbeiterin) Marianna Wlodarska iſt heute früh von dem 
hieſigen Anſtalts⸗Gute Giegel entwichen. 
Es wird erſucht, die Genannte feſtzunehmen und hierher zurückzuliefern. 
Rt; Perſonal⸗Beſchreibung. Geburtstag: unbekannt; ca. 26 Jahre alt. Geburtsort: Obus, 
reis Lipno in Polen. Größe: 1.58 m. Haare: blond. Stirn: hoch. Augenbrauen: blond. 
er blau. Naſe: Mund: gewöhnlich. Zähne: gefund und vollzählig. Kinn: rund. Geſicht: 
kein Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: unterfegt. Sprache: polnifh. Beſondere Kennzeichen: 
ne. Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 
Konitz, Weſtpr., den 12. September 1892. 
Der Di reit tor 
der Provinzial⸗Beſſerangs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
gez. Grofebert. 
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12. Bekanntmachung. 

Am 23. September d. J., Vormittags 8 Uhr, werden zu Danzig auf dem Kaſernenhofe 
res unterzeichneten Reziments ungefähr 25 Pferde des Regiments und an demſelben Tage um 
11 Uhr auf dem Hofe der Artillerie-Kaſerne — Hohe Seigen — ungefähr 40 Pferde der J., 
II. und IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Rezimenis 36 wegen Ausrangirung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Danzig, den 13. September 1892. 

Kommando des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 
Fa un T ⁵ . . ̃ ˙-8Qd i 
13. Bekanntmachung. 

Der am 19. September d. J. in Rahmel anſtehende Jahrmarkt iſt durch Erlaß des 
Herrn Ober-Präſidenten der Provinz Weſtpreußen vom 12. d. Mis. aufgehoben worden. 

Neuſtadt, Weſtpr., den 13. September 1892. 

D ei b ed g. teh. 
Gumprecht. 


ä j — — 2ꝗ—ͤ — —ẽ nn 


Nichtamtlicher Theil. 


14. Das dem Hoſpital zu St. Jacob gehörige, an der Schuitenlake gelegene, früher 
Freymutb'ſche Grundſtück, bisher Pächter Franz. befichend aus einem Wohnhauſe nebſt Stall 
und Scheune und circa 147,50 Morgen preuß. Acker⸗ und Wieſenland, ſoll vom 1. April 1893 
auf 12 Jahre verpachtet werden und ſteht zu 

Mittwoch, den 5. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
im Conferenzzimmer des Hoſpitals, Schüſſeldamm 63, ein Licitationstermin an. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen find täglich Schüſſeldamm 63 beim Jnaſpektor Herrn 
Trautwein einzufeben, können auch gegen 1 Vergüttzung der Copialien Aue wärtigen ein 
geſandt werden. Das Grundſtück iſt in der Nähe der Stadt zur Milchwirthſchaft beſonders 
zu empfeblen. 

Danzig, den 15. September 1892. 

Die Vorſteher des St. Jacobs-Hoſpitals. 
Olſcheweki. Brinckman. Klawitter. M. Domke. 


15. Steckbriefe ⸗ Erledigung. 
Der hinter den Angeklagten: 
1. Arbeiter Leon Bialke aus Abbau Brentau, 
2. Arbeiter Julius Gurkowski aus Abbau Brentau, 
f 3. Arbeiter Anton Granfigfi aus Abbau Brentau 1 
unter dem 28. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 65 dieſts. Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt 
Aktenzeichen IX. D. 163/92. 5 
Danzig, den 12. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Beilage. 


